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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Familienforschung
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de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 3 II. Jahrgang 20. März 1935

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Proletarische Genealogie
Es ist eine dankbare und erfreuliche Aufgabe des

Familienforschers, das Aufblühen einer Familie genealogisch zu ergründen
und festzustellen. Die wissenschaftliche Genealogie soll aber auch
stets ihr besonderes Augenmerk jenen Geschlechtern zuwenden,
die unter der Last biologischer und sozialer Ungunst, unter
schwerster erblicher Belastungen und andern Anzeichen echten
Proletariertums sich durch immer neue Forterzeugungen von
Generationen mit einer auffallenden unfassbaren Fruchtbarkeit und
Zählebigkeit zu behaupten wissen. Wir verstehen unter diesem
echten Proletariertum eine Zugehörigkeit zur untersten
Gesellschaftsschicht, die sich aus der Minderwertigkeit des Geschlechts

selbst, seiner Erbmasse, und nicht aus sozialem Geschick erklärt.
Als wichtigste Kennzeichen dieses Proletariertums kennt man:
proletarische Vermehrung im Sinne von nicht aufziehbarem
Kinderreichtum bei unverhältnismässig hoher Kindersterblichkeit,
Häufung ausserehelicher Geburten, vererbliche Geisteskrankheit
und Epilepsie, vererbliche Anlage zu Tuberkulose und Krebs,
ständige Zugehörigkeit zu ungelernten Berufen ohne Aufstieg in
die gelernten Berufe, fortgesetzter Wohnungswechsel, Häufung
von Scheidungen, politischer Radikalismus im Sinne gedankenlosen

Mitläufertums, allgemeine Assozialität bis zum Vagabunden-
und Verbrechertum.
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